
INHALTSVERZEICHNIS

1. LANSTROP UND SEINE UMGEBUNG
2. „DE RÄUMERCH“ UND DER HINNENBERG
3. UNSER WAHRZEICHEN, DER WASSERTURM
4. DER LANSTROPER SEE
5. DER ADELSSITZ HAUS WENGE

5.01 DAS FORSTHAUS OTTENSUNDERN
5.02 KOCH GT.BUßMANN
5.03 WULLE / GROBE SIESTRUP
5.04 GRUNDMANN
5.05 DIE MICHAELSTRAßE
5.06 DER SCHAFSTALL

6. DER HERRENSITZ BÖNNINGHAUSEN
6.01 WIENHOLT / SCHÄCKERMANN / KÖNIGSMANN

7. DIE ALTEN HÖFE
8. DIE LANSTROPER MARK UND DIE MARKENKÖTTER

8.01 THEYMANN / WIENKE
8.02 HEITMANN / WEBER / BERGHOF

9. DIE AUFTEILUNG DER MARK
10. HANDWERKER SIEDELN SICH AN

10.01 HAGEDORN/GOECKE/KÖNIG
10.02 BOESE / HARPEN-FORSTHAUS / ALBERS

11. EIN WEG DURCH DAS DORF
11.01 HOFES-LISTE

12. DIE LANDWEHR
13. DER BERGBAU RUND UM LANSTROP

14. DAS 20. JAHRHUNDERT
14.01 DER BAU DER KATHOLISCHEN KIRCHE
14.02 DER I.WELTKRIEG, INFLATION UND BESATZUNG
14.03 ZWEI NEUE WOHNGEBIETE
14.04 DIE EINGEMEINDUNG NACH DORTMUND
14.05 STRAßENNAMEN IM WANDEL DER ZEIT
14.06 DER ARBEITSDIENST
14.07 DÖRFLICHE IMPRESSIONEN
14.08 VORRATSWIRTSCHAFT
14.09 DIE BURHAG-SIEDLUNG
14.10 DER II.WELTKRIEG UND DIE NACHKRIEGSZEIT
14.11 DER BAU DER SIEDLUNG „NEUE HEIMAT“
14.12 BEKANNTE KÜNSTLER IN LANSTROP
14.13 DAS SCHULWESEN
14.14 DER BAU DER EVANGELISCHEN KIRCHE
14.15 DIE KIRCHE DER NEUAPOSTOL. GEMEINDE
14.16 LANSTROP UND DIE POST
14.17 DIE EINRICHTUNG.DER DEPONIE
14.18 DIE FRÜHEREN BEWOHNER DER LANDWEHR

15. VEREINE
15.01 VEREINE, DIE ES HEUTE NICHT MEHR GIBT
15.02 ALTE VEREINE, DIE NOCH BESTEHEN

16. ANHANG
16.01 LITERATUR- UND QUELLENVERZEICHNIS
16.02 ERLÄUTERUNGEN

http://d-nb.info/962910929

